KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Johannes Schmidt
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
-
Matrikelnummer:







-
Gastinstitution:








Santa Fe Institute
Gastland/Ort:








Santa Fe, Nex Mexico, USA 
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 1.6.2013 bis 30.6.2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
  

Zentrum für Internationale Beziehungen

  

Lehrende/r an der BOKU

  

Studienpläne

  

Studierende / Freunde

X

Gastinstitution

X

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Die Summer School stellt die komplette Infrastruktur (Übernachtung, Verpflegung etc.) zur Verfügung. Für eventuelle Ausflüge an den Wochenenden finden sich leicht andere TeilnehmerInnen. Es empfiehlt sich, Wanderschuhe mitzunehmen - Santa Fe liegt auf 2000 Meter Höhe in einem Nationalpark, der unzählige Möglichkeiten für Wanderungen bietet.


6. Gastinstitution
	Das Santa Fe Institute ist eine herausragende Forschungseinrichtung im Bereich interdisziplinäre, quantitative Modellierung von physikalischen, biologischen und sozialen Systemen. Es empfiehlt sich, bereits vor der Anreise Recherchen über die jeweiligen Vortragenden anzustellen, um die Möglichkeit, bei der Summer School direkt mit diesen zu interagieren, nutzen zu können. 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Juniper Lovato (Organisation der Summerschool am Santa Fe Institute)


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	  
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	  
	von Lehrkräften an der BOKU

	X
	von der Gastinstitution

	X
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Bewebungsverfahren (siehe http://www.santafe.edu/education/schools/complex-systems-summer-schools/), 3500$ Gebühr


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Bei der CSSS treffen internationale PhD-Studentinnen und Post-Docs im Rahmen eines intensiven Studienprogramms aufeinander. Der Austausch findet vor allem zwischen Studierenden statt, sowohl während des inhaltlichen Programms als auch in der Freizeit. Rund 30% der Anwesenden und 80% der Vortragenden warenUS-AmerikanerInnen. Gute Englischkenntnisse erleichtern den Aufenthalt daher ungemein. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:Da es sich um eine Summerschool handelt, wurden alle Veranstaltungen speziell für die internationalen TeilnehmerInnen organisiet.
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):940,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



3.500,00 €

/Monat,

davon:

	    
	/ Monat
	Unterbringung
	

	    
	/ Monat
	Verpflegung
	

	0,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	0,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Die Summerschool bietet einen hervorragenden Überblick über den State-of-the-Art in der Modellierung komplexer Systeme. Sowohl die Vorlesungen als auch die gemeinsam erarbeiteten Projekte und Diskussionen mit anderen TeilnehmerInnen haben mir die Möglichkeit gegeben, mich in sehr kurzer Zeit mit neuen Methoden, aber auch mit Anwendungen in anderen Disziplinen (Biologie, Physik) vertraut zu machen.


In soziokultureller Hinsicht:

	PhD-StudentInnen und Post-Docs aus allen Erdteilen haben an der Summerschool teilgenommen. Ein reicher Austausch kultureller Unterschiede und Gemeinsamkeiten ist damit automatisch Teil des Programms. Das Spektrum reichte von der Diskussion unterschiedlicher Karrieremodelle in der Wissenschaft bis hin zu Klavierabenden mit Bach, Queen und Villa-Lobos. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Für Habilitierende ist die Bewertung des Antrags an Hand des Studienerfolgs im Bachelor- und Masterstudium (die mitunter schon lange zurückliegen) meiner Meinung nach sehr ungewöhnlich. Stattdessen könnte der Antragssteller oder die Antragstellerin an Hand der aktuellen Publikationsliste bewertet werden.


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Die Summerschool beinhaltet einerseits ein reichhaltiges Vorlesungsprogramm, andererseits wurden wir TeilnehmerInnen dazu angehalten, selbst Forschungsprojekte zu entwickeln und über das Ende der Summerschool hinaus weiterzuverfolgen. Das vollständige Vorlesungsprogramm ist auf http://tuvalu.santafe.edu/events/workshops/index.php/Complex_Systems_Summer_School_2013-Schedule zu finden. Thematisch versucht das Lehrprogramm der Summerschool in die Modellierung komplexer Systeme in Physik, Biologie und Gesellschaft einzuführen. Das Vortragsprogramm teilte sich daher in methodische Vorlesungen und die Vorstellung von Anwendungen in verschiedenen Disziplinen.

Liz Bradleys Einführung in dynamische Systeme und Chaos (4 Einheiten) und Chris Moores Vorträge zu theoretischer Informatik (4 Einheiten) gehörten zu meinen persönlichen Höhepunkten der methodischen Vorlesungsreihe, während Tanmoy Bhattacharyas Vortrag zur Anwendung von algorithmischen Methoden in der Entwicklung von Impfungen gegen den HIV-Virus die beeindruckendste Anwendung darstellte.

Als Forschungsprojekt entwickelte meine Gruppe ein algorithmisches Modell zur Abbildung der Ko-Evolution eines Netzwerks und eines Angreifers: können Netzwerke robuste Strategien finden, um sich nach Angriffen auf das Netzwerk selbst so neu zu strukturieren, dass die Netzwerkperformance nicht zu stark beeinträchtigt wird? Anwendungsbeispiele finden sich in biologischen Systemen - so könnte  die Struktur von in der Ökologie beobachteten Nahrungsnetzwerken durch Ko-Evolution erklärt werden - aber auch in sozialen und technische Systemen: soziale Netzwerke (z.b. die Organisationsstruktur einer kriminellen Vereinigung), aber auch Computernetzwerke wie das Internet stehen vor der Herausforderung, Netzwerktopologien zu vewenden, die robust gegen Angriffe und gleichzeitig effizient im Transport von Informationen oder Stoffen sind.   

Wir entwickelten einen genetischen Algorithmus für Angreifer und Verteidiger, um verschiedene Strategien des Aufbaus von Netzwerktopologien und des Angriffs darauf bewerten zu können. Unsere Ergebnisse zeigen, dass unter bestimmten Bedingungen, nämlich genau dann, wenn die Verbundenheit des Netzwerks wichtiger ist als dessen Transporteffizienz, das Genom der Verteidiger konvergiert und damit stabile Verteidigungsstrategien gefunden werden können. Für Angreifer lassen sich in dieser Situation hingegen keine robusten Strategien finden. Der Angriff auf zufällig gewählte Knoten stellt unseren Ergebnissen nach die bestmögliche Strategie dar. Basierend auf diesen ersten Forschungsansätzen wollen wir unser Projekt zu einem vollen Paper weiterentwickeln.

Neben den Vorlesungen und der Arbeit in den Projektgruppen waren vor allem die vielen Diskussionen mit den anderen TeilnehmerInnen ein fruchtbarer Beitrag für meine persönliche und akademische Entwicklung. Die CSSS-Gruppe stellt ein sehr reiches Netzwerk an möglichen zukünftigen ProjektpartnerInnen dar und ermöglicht die Anwendung eigener Forschungsmethoden und -ideen in einem weitreichendem, interdisziplinären Umfeld. Ich empfehle die Teilnahme an der CSSS an alle DoktoratsstudentInnen und Post-Docs, die die quantitative Modellierung von Systemen als Bestandteil ihrer akademischen Arbeit ansehen.



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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